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Liebe Gäste, 
der Frühling zieht durch Magdeburg und lässt die Ottostadt in 
allen Farben erblühen. An der Elbe spiegeln sich die ersten warmen 
Sonnenstrahlen im glitzernden Wasser. Ein entspannter Spaziergang 
am Flussufer oder eine Fahrradtour entlang des Elberadwegs sind 
eine ideale Möglichkeit, die erwachende Natur und die immer länger 
werdenden Tage in vollen Zügen zu genießen.

Apropos: Ende April wartet mit der Blüte der japanischen 
Kirschenallee entlang des Holzwegs ein ganz besonderes 
Naturschauspiel. Es lockt Einheimische wie Gäste stets gleichermaßen 
an den Stadtrand im Nordwesten Magdeburgs und versprüht seinen 
Zauber. Worin der besondere Reiz liegt, ergründen wir in dieser 
Frühlingsausgabe von „48 Stunden Magdeburg“.

Egal, wie lange Sie Magdeburg genießen können, einen Besuch im 
altehrwürdigen Magdeburger Dom sollten Sie immer und zu jeder 
Jahreszeit einplanen. Die imposante gotische Architektur und die 
reiche Geschichte haben noch jeden Gast in ihren Bann gezogen. 
Nur einen Katzensprung entfernt ist auch die Grüne Zitadelle von 
Magdeburg zu entdecken. Das Gesamtkunstwerk aus Architektur und 
Natur von Hundertwasser ist gerade im Frühling, wenn alles grünt und 
blüht, ein inspirierendes Erlebnis.

Magdeburg bietet im Frühling eine Fülle von touristischen Highlights. 
Ob kulturelle Entdeckungen, entspannte Stunden in unseren 
Parks oder ein Blick in die Geschichte – die Ottostadt blüht auf. 
Viele Anregungen und Tipps von Kultur bis Kulinarik liefern wir Ihnen 
mit diesem Magazin.

Wir wünschen Ihnen wundervolle Stunden und einen fantastischen 
Frühling in Magdeburg!

  Die besten Apps für Ihren Aufenthalt in Magdeburg

Deutsche Bahn

Google Maps

Machdeburg – die App

INSA

MVB easyGO

komoot

Outdooractive

Fairtiq Future History

Frühling
2024

  Grüße von 
Kaiser Otto
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EIN TAG IN  
MAGDEBURG

  Weitere  
Vorschläge für  
Tagestouren:

  Frühstück in einem Café in der InnenstadtMorgens

Starten Sie Ihren Tag mit einem gemütlichen Frühstück in einem der 
charmanten Cafés in der Magdeburger Altstadt, z. B. im Café Flair.

Breiter Weg 21, 39104 Magdeburg

Entdecken Sie die faszinierenden Facetten Magde-
burgs bei einer unvergesslichen Stadtrundfahrt im 
charakteristischen roten Doppeldeckerbus.

Otto-von-Guericke-Denkmal/Alter Markt,  
39104 Magdeburg; täglich 10, 11.30,  
13 & 15.30 Uhr (April bis Oktober)

10 Uhr   Stadtrundfahrt

Neben kleinen Boutiquen und Geschäften versprechen Allee-Center und 
City Carré ein besonderes Einkaufsvergnügen.

16 Uhr   Shopping in der Innenstadt

Wieder angekommen am Alten Markt können Sie täglich zu jeder vollen 
Stunde (10 bis 18 Uhr) eine Melodie aus den 47 Glocken des Rathaus-  
Carillons hören, oder besuchen Sie eines der Carillon-Konzerte.

Flanieren Sie in Richtung Dom und bewundern Sie historische  
Gebäude und Portale auf dem Weg dorthin.

11 Uhr   Spaziergang vom Alten Markt zum Domplatz

Erkunden Sie Magdeburg bei Nacht, laufen Sie entlang der Elbe und 
genießen Sie die ruhige Atmosphäre am Wasser. Überqueren Sie die 
Hubbrücke und genießen Sie den fantastischen Blick auf Magdeburgs 
Innenstadt.

21 Uhr   Abendlicher Spaziergang auf der Elbpromenade

Erleben Sie ein unvergessliches kulinarisches 
Abenteuer begleitet von kreativen Tapas und 
einer vielfältigen Auswahl an spanischen Weinen 
und Sherrys. Nach dem Essen können Sie bei 
einem Spaziergang Richtung Hassel eine  
charmante Bar für Ihren Abend finden.

Berner & Brown, Breiter Weg 263,  
39104 Magdeburg; Öffnungszeiten:  
Mo bis Fr: 11.30 – 14.30 Uhr und  
17.30 – 23.00 Uhr, So: Ruhetag

18 Uhr   Spanische Tapas zum Abendessen und  
anschließender Bar-Besuch am Hasselbachplatz

Bitte 
reservieren!

Genießen Sie die Vielfalt der deutschen Küche im 
Domkönig. Bei einem leckeren Essen haben Sie 
beste Sicht auf den majestätischen Dom.

Domkönig, Danzstraße 13, 39104 Magdeburg;  
Öffnungszeiten: Di – Do: 12 – 22 Uhr,  
Fr – Sa: 12 – 23 Uhr, So: 12 – 21 Uhr

12.30 Uhr   Mittagessen am Dom im Industrial-Flair 

Bitte 
reservieren!

Im Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen 
erwartet Sie eine faszinierende Reise durch die 
Welt zeitgenössischer Kunst, die durch eine be-
eindruckende Sammlung repräsentiert wird.

Regierungsstraße 4–6, 39104 Magdeburg 
www.kunstmuseum-magdeburg.de

14 Uhr   Besuch des Kunstmuseums 
Kloster Unser Lieben Frauen
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A   Geschichtsträchtig: Der Fürstenwall bietet einen 

malerischen Blick auf den Magdeburger Dom. Mit kai-
serlichen Grüßen an alle Follower.

B   Prominent: Die Elbpromenade am Schleinufer 
ist ideal für einen entspannten Spaziergang mit Blick 
über den Fluss und auf die Stadtsilhouette.  

C   Prachtvoll: Die Hegelstraße ist bekannt als 
opulente Vorzeigestraße der Gründerzeit. Neben 
charmanten Restaurants gibt es mit dem „Palais am 
Fürstenwall“ den Sitz des Ministerpräsidenten Sach-
sen-Anhalts zu bestaunen. 

D   Industrial Style: Die Hubbrücke verbindet die 
Altstadt mit dem Stadtpark.

Instagramspots im Frühjahr

Aktuell und vernetzt! @visit.magdeburg 

Verlinken Sie uns, verwenden Sie den Hashtag 
#visitmagdeburg und teilen Sie Ihre Erlebnisse mit uns!

1   Frühstück in einem Café in der Innenstadt      
2   Stadtrundfahrt     3   Spaziergang vom Alten 

Markt zum Domplatz     4   Mittagessen am Dom      
5   Besuch im Kunstmuseum Kloster Unser  

Lieben Frauen     6   Shopping in der Innenstadt     
7   Abendessen & Bar-Besuch am Hasselbachplatz     
8   Abendlicher Spaziergang auf der Elbpromenade   

Tagestour durch Magdeburg

Stadtpark 
Rotehorn

Elbauenpark mit 
Jahrtausendturm

Grüne  
Zitadelle

A

C

B

D

Albinmüller-
Turm

Kloster- 
bergegarten

Fürstenwall

Elbe

Alte Elbe

Ravelin2

Johannis-
kirche

Rathaus &  
Alter Markt

2
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FRÜHLINGS- 
FASZINATION  
IN DER OTTOSTADT

Märchenmotive mit dem Zauber 
japanischer Kirschblüten und 

spannende Insta-Spots an der Elbe

Wenn der Frühling mit neuem 
Schwung die Ottostadt erobert, fie-
bern Gäste aus nah und fern einem 
faszinierenden Naturschauspiel ent-
gegen: der Kirschblüte entlang des 
Magdeburger Holzwegs. Die zarten 
rosa Blüten von über 100 japanischen 
Nelkenkirschen schaffen dort in der 
sonst unscheinbaren Durchfahrts-
straße im Nordwesten der Ottostadt 
immer Ende April eine malerische Ku-
lisse wie aus einem Märchen.

Die Luft wird erfüllt vom süßen Duft 
der Blüten, der Boden ist mit einem 
zarten Teppich aus Blütenblättern be-
deckt. Familien, Paare und Freunde 
treffen sich unter den Kirschbäumen, 
picknicken auf den Wiesen unterm Blü-
tendach und genießen die gemeinsa-
me Zeit inmitten der Natur. Die Kame-
raauslöser klicken unentwegt, denn 
die Kirschblüte ist nicht nur ein Fest 
für die Sinne, sondern auch ein groß-
artiges Fotomotiv, das auf Instagram, 
TikTok und Co. nur so geteilt wird.

Hanami im Holzweg

Ein Hauch von Japan in Magdeburg: 
Im Land der aufgehenden Sonne fei-
ern die Menschen seit Jahrhunderten 
Hanami, das Kirschblütenfest (wört-
lich: „Blüten betrachten“). Die Blüten 
sind nicht nur dort eine Augenweide, 
sondern es gibt sie auch in Magdeburg 
zu bewundern und zu genießen. Ihre 
(kurzlebige) Faszination erfasst in der 
Ottostadt Jahr für Jahr Einheimische 
und Gäste.

Blütenträume in historischer Kulisse

Für Blütenträume, herrlich entspannte 
Frühlingsspaziergänge und fulminante 
Fotosessions bietet Magdeburg zahl-
reiche weitere spannende Spots. Und 
das insbesondere in der historischen 
Altstadt rund um den majestätischen 
Magdeburger Dom und den Fürstenwall 
mit vielen Grünanlagen und Bänken zum 
Entspannen sowie dem angrenzenden 
Park am Fürstenwall.

Der Domplatz und das umliegende 
Domviertel bieten eine abwechslungs-
reiche Mischung aus historischer Archi-
tektur, modernen Kunstwerken und na-
türlichen Elementen mitten in der City. 
Diese Melange macht jeden Frühlings-
spaziergang besonders interessant und 
anregend – und inspiriert nebenbei zu 
vielseitigen und spannenden Bildern für 
die Instagram-Timeline.

So sorgt auch die Kombination aus his-
torischer Architektur und zeitgenössi-
scher Kunst am und im Kloster Unser 
Lieben Frauen – heute Kunstmuseum 
der Landeshauptstadt – für interessante 
Kontraste. Am anderen Ende des Dom-
platzes begeistert die von Baumeister 
Friedensreich Hundertwasser erschaffe-
ne Grüne Zitadelle mit ihrem ganz eige-
nen Frühlingserwachen.

Auch entlang der Elbpromenade am 
Schleinufer zeigen sich Magdeburg und 
der Frühling von ihrer besten Seite. In 
der angrenzenden Hegelstraße verei-
nen sich prachtvolle Gründerzeitbauten 
mit den erwachenden Blüten der statt-
lichen, historisch gewachsenen Baum-
allee. Stimmungsvolle Frühlingsmotive 
sind da sicher. 

Hanami auf Magdeburgisch
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  Öffnungszeiten Dom
März: 10 – 16 Uhr 
April: 10–17 Uhr 
Mai – September: 10 – 18 Uhr  
an Sonn- und kirchlichen Feiertagen 
erst ab 11.30 Uhr

Reizvoll in jeder Lebenslage: Was 
Magdeburgs majestätische Ka-

thedrale zum Top-Anziehungspunkt 
in der Ottostadt macht.

Fasziniert schaue er immer wieder auf 
diesen Dom, das imposante Wahrzei-
chen der Stadt Magdeburg, schrieb der 
Magdeburger Bischof Dr. Gerhard Fei-
ge einmal: „Ganz gleich, ob hinter ihm 
die Sonne aufgeht oder dichter Nebel 
herrscht, ob der Himmel blau ist oder 
Schneeflocken ihn umtanzen – jede Situ-
ation lässt ihn reizvoll erscheinen.“

Das würden eingefleischte Magdebur-
ger:innen sofort unterschreiben. „Home 
is where the Dom is“, heißt es unter Ein-
heimischen, die überdies von sich be-
haupten, immer dann vom Heimweh ge-
packt zu werden, wenn sie ihre geliebten 
Domspitzen nicht sehen. Aber auch Gäs-
te der Stadt werden von der eindrucks-

vollen Kathedrale im Herzen Magde-
burgs schnell in den Bann gezogen.

Und welch eine Geschichte birgt dieser 
ehrwürdige Dom St. Mauritius und Katha-
rina zu Magdeburg! Schon im Jahr 1207 
fiel ihr ottonischer Vorgängerbau Flam-
men zum Opfer, doch vor 800 Jahren 
wurde der Grundstein für einen Neubau 
gelegt. In stolzen 311 Jahren entstand 
die erste gotische Kathedrale Deutsch-
lands, deren prächtige Vollendung sich 
in der imposanten Kreuzblume auf dem 
Nordturm von 1520 manifestiert.

Seit der Reformation und Luther (der 
auch höchstselbst in Magdeburg pre-
digte) schlägt im Dom das evangelische 
Herz. 1945 brachten Bomben Leid über 
die Kathedrale – die Westfassade wur-
de aufgerissen, Dach und Gewölbe zer-
schmettert, und sämtliche Fenster fielen 
den Angriffen zum Opfer. Erst im Jahr 

Home is where the Dom is

1955 konnte die Kathedrale nach auf-
wendigen Bauarbeiten wiedereröffnet 
werden.

Doch nicht nur als Gotteshaus hat die 
Kathedrale von Magdeburg Geschichte 
geschrieben. Ab 1983 wurden hier Frie-
densgebete zelebriert, die schließlich in 
die „Gebete um gesellschaftliche Erneu-
erung“ mündeten. Diese Gebete bilde-
ten den Ausgangspunkt für die gewalt-
losen Demonstrationen von 1989/90, 
die einen bedeutenden Beitrag zur poli-
tischen Wende in der DDR leisteten.

Fazit:

Ein beeindruckender Ort, der nicht nur 
Glauben, sondern auch den Wandel der 
Zeiten widerspiegelt. Nicht zu verges-
sen: Der Magdeburger Dom ist letzte 
Ruhestätte von Kaiser Otto I. und seiner 
ersten Frau Editha.

  Domführungen
Öffentliche Führungen: 
täglich um 14 Uhr  
So: 11.30 Uhr  
(zusätzlich nach dem Gottesdienst)  
April bis Oktober:  
Mo – Sa 14 und 16 Uhr

Öffentliche Turmführungen: 
April – Oktober: Fr 16 Uhr  
Sa: 15 Uhr  
So: 12 Uhr 
Erwerb von Tickets nur am Verkaufs-
tisch im Dom zur Öffnungszeit.

  Der Orgelpunkt
Mai – September: So 16 – 17 Uhr 
lockt die etwas andere Konzertreihe 
Gäste in den Dom. Renommierte 
Musiker:innen entlocken der  
„Königin der Instrumente“ die 
schönsten Harmonien. Eintritt frei.

DOM

SEHENSWERTES IN 
MAGDEBURG
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  Hausrundgang in der  
Grünen Zitadelle mit  
Turmaufstieg
Mo – Fr: 11, 13, 15 Uhr 
ab April auch 17 Uhr 
Sa – So: im März 11 – 15 Uhr zu jeder 
vollen Stunde 
ab April 11 – 17 Uhr

Tickets erhältlich im Infoshop der 
Grünen Zitadelle (Innenhof)

  Stadtrundfahrt mit  
Führung in der  
Grünen Zitadelle
April – Oktober: 15.30 Uhr

Tickets erhältlich im Infoshop  
der Grünen Zitadelle und in der 
Tourist Info

Wie das letzte geplante Bauwerk 
von Kunst- und Architektur-

star Hundertwasser Mensch und Na-
tur zusammenbringt und was Gäste 
hier erleben können.

Die Grüne Zitadelle von Magdeburg ist 
in der Tat ein faszinierendes Bauwerk, 
das die Vergangenheit der Stadt mit 
moderner Kunst und Natur verbindet. 
Friedensreich Hundertwasser, der be-
rühmte Schöpfer dieses spektakulären 
Baus mit seiner rosafarbenen Fassade, 
war bekannt für außergewöhnliche und 
farbenfrohe Werke.

Hundertwassers Spezialdisziplin und 
Mission war es, die einzigartige Verbin-
dung zwischen Mensch, Architektur und 
Natur mit seinen Mitteln zu knüpfen. Die 
Idee, mit Gras, Bäumen und Sträuchern 
bewachsene Dächer und Fassaden zu in-
tegrieren, verleiht der Grünen Zitadelle 
eine organische und lebendige Ästhetik.

Die malerischen Innenhöfe und die Ruhe 
der Natur bieten den Besucher:innen 
eine willkommene Flucht aus dem hek-
tischen Alltag. Die unkonventionellen 
Formen, lebendigen Farben und ge-
schwungenen Linien, die typisch für 
Hundertwassers Stil sind, schaffen eine 
einmalige Atmosphäre, die zum Erkun-
den einlädt.

Die weithin sichtbaren goldenen Kugeln 
auf dem Dach sind markante Elemente 
des Gebäudes und verleihen ihm einen 
Hauch von Extravaganz. Hundertwas-
sers Überzeugung, dass Kunst die Ver-
bindung zwischen Mensch und Natur 
herstellt, zeigt sich klar in dieser archi-
tektonischen Meisterleistung.

Cafés, Restaurants, Shopping und  
Theater bei „Hundertwasser“

Nicht zu vergessen: Die Grüne Zitadelle 
ist das letzte fertig konzipierte und rea-
lisierte Bauwerk des Österreichers. Ein-
geweiht wurde sie am 3. Oktober 2005. 
Heute schlendern Besucher:innen durch 
die märchenhaft anmutende Kulisse, las-
sen sich von der Ruhe und Schönheit der 
Natur anstecken, stöbern in außerge-
wöhnlichen Geschäften oder genießen 
das Leben in einem der Restaurants und 
Cafés.

Sogar ein Theater gibt es in der Zitadel-
le. Es begeistert seine Gäste mit einem 
abwechslungsreichen Boulevardpro-
gramm. Hauseigene Produktionen ste-
hen ebenso auf dem Programm wie 
hochkarätige Gäste aus Musik, Show 
und Comedy.

Fazit: 

Die Grüne Zitadelle ist nicht nur ein 
Meisterwerk der Baukunst, sondern 
auch ein Ort, der die Sinne anspricht und 
die Besucher:innen dazu einlädt, die ein-
zigartige Verbindung von Architektur, 
Kunst, Kultur und Natur in vollen Zügen 
zu genießen. Baumeister Hundertwas-
ser schenkte Magdeburg einen der le-
bendigsten und inspirierendsten Orte 
der Stadt.

Die Grüne Zitadelle von Magdeburg
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Heiliges Römisches Reich und 
Herrscherglanz: Wie Otto der 

Große Magdeburg im Mittelalter auf 
die Weltkarte rückte und die Otto-
stadt heute sein Erbe feiert.

Der Kaiser zieht feierlich in Magdeburg 
ein. Schon weit vor den Stadttoren be-
grüßen ihn Geistliche. Der Zug umfasst 
die kaiserliche Familie, Adelige, Wür-
denträger und Hunderte von Reitern. 
Mit dabei sind Bedienstete, Waffen-
schmiede, Hufschmiede, Jäger, Köche 
und mehr. Musiker, Sänger und Gaukler 
sorgen für Stimmung. Eine beeindru-
ckende Prozession taucht Magdeburg in 
Ehrfurcht und Festlichkeit.

So berichten historische Quellen über 
den Palmsonntag des Jahres 973. Kaiser 
Otto I. der Große (912 – 973) hatte die 
Elbestadt einige Jahre zuvor mit dem 
Segen des Papstes zum Sitz eines Erzbis-
tums gemacht. Die prächtige, mit Mar-
mor, Gold und Edelsteinen geschmückte 
neue Kirche in seiner Lieblingspfalz be-
stimmte der mächtige Herrscher gar als 
seine Grablege: den heutigen Magde-
burger Dom.

Hotspot deutscher und europäischer 
Geschichte

Ein Statement der Extraklasse: Magde-
burg ist für den ersten Kaiser des Heili-
gen Römischen Reiches die bevorzugte 
Residenz. In Zeiten des Reisekaisertums 
kommt Magdeburg damit der Rolle ei-
ner Hauptstadt vielleicht am nächsten. 
Klar ist: Magdeburg steht im Zentrum 
der Macht in der deutschen und euro-
päischen Geschichte.

Auch privat schwört Otto auf die Met-
ropole des Mittelalters an der Elbe: Hier 
heiratet er Editha von Wessex. Heute 
wird sie von Historiker:innen als „Lady 

Di des Mittelalters“ gewürdigt. Schon 
zu Lebzeiten – und erst recht danach – 
verehren die Menschen Editha wie eine 
Heilige. Als Ausdruck seiner Liebe legt 
Otto ihr Magdeburg als Morgengabe zu 
Füßen. Was könnte die persönliche Be-
deutung der Stadt für den Kaiser stärker 
unterstreichen?

Magdeburg als Nabel der (abendlän-
dischen) Welt: Die Stadt war zu Ottos 
Zeiten ein bedeutendes Zentrum für 
Handel und Kultur. Der Kaiser stiftete 
im Jahr 937 das Erzbistum Magdeburg, 
was die Stadt weiter stärkte. Mehr noch: 
Otto machte Magdeburg zum mittel-
europäischen Hotspot.

Eleganter Brückenschlag in die 
Geschichte

Grund genug, die kaiserliche Historie auf 
besondere Weise zu bewahren. Und das 
auf charmante Weise: Mit der Bezeich-
nung „Ottostadt“ schlägt Magdeburg 
elegant und leicht die Brücke in die gro-
ße Geschichte.

Otto ist in Magdeburg zum Greifen nah: 
Im prächtigen gotischen Dom zu Mag-
deburg können Besucher:innen heu-
te auf Tuchfühlung mit dem einstigen 
Herrscher gehen und das einzige Kaiser-
grab Sachsen-Anhalts entdecken. Das 
angrenzende Dommuseum Ottonianum 
Magdeburg erzählt die ottonische Ge-
schichte ausführlich und mit vielen be-
eindruckenden Exponaten.

Noch ein weltberühmter Otto aus 
Magdeburg

Nicht zu vergessen: Es gibt noch einen 
zweiten ganz wichtigen Otto in der 
Magdeburger Historie, auf den sich die 
Ottostadt ebenso mit Fug und Recht 
beruft. Otto von Guericke (1602 – 1686) 

lenkte nach dem Dreißigjährigen Krieg 
nicht nur als Bürgermeister die Geschi-
cke Magdeburgs, sondern wurde als 
Naturwissenschaftler und Erfinder der 
Luftpumpe weltberühmt.

Guerickes Halbkugelversuch ging in die 
Geschichte ein – und kann neben wei-
teren Experimenten noch heute in der 

Ottostadt von Gästen ausprobiert wer-
den. Zum Beispiel im Jahrtausendturm 
im Elbauenpark oder im Otto-von-Gue-
ricke-Zentrum in der Lukasklause.

Fazit:

Magdeburg war, ist und bleibt Otto. Der 
Rest ist Geschichte.

OTTOSTADT – DEM  
ERBE VERPFLICHTET
Des Kaisers Liebesnest  
und Lieblingspfalz
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Bewegte und bewegende Ge-
schichte der Ottostadt: mehr  als 

1.200 Jahre im Zeitraffer im Kultur-
historischen Museum Magdeburg

Im Zentrum der Macht: Unter Kaiser 
Otto dem Großen ist Magdeburg die 
europäische Top-Metropole des Mittel-
alters. So gut wie ausgelöscht: Im Drei-
ßigjährigen Krieg 1631 und zum Ende 
des Zweiten Weltkriegs 1945 wird Mag-
deburg fast vollständig zerstört (steht 
aber beide Male wieder eindrucksvoll 
aus den Trümmern auf).

Naturkundemuseum Magdeburg 
zeigt die große Artenvielfalt der 

Erde von den Anfängen bis heute.

Ein sechs Meter langer Saurier, ein le-
bensgroßes Modell eines Buckelwals, 
majestätische Giraffen und ein impo-
santer Elefant warten darauf, von Be-
sucher:innen erkundet zu werden. Das 
Naturkundemuseum Magdeburg lockt 
mit einer einzigartigen Sammlung von 
mehr als 380.000 Objekten. Damit hat 
Magdeburg eines der größten natur-
kundlichen Museen in Sachsen-Anhalt. 
Es befindet sich unter einem Dach mit 

Immer wieder erfindet sich Magdeburg 
neu. Als stärkste Festung Preußens. 
Als Stadt der Moderne und des „Neuen 
Bauens“ nach Vorbild des weltberühm-
ten Bauhauses. Als Stadt des Schwerma-
schinenbaus in der DDR. Als moderne 
Landeshauptstadt auf dem Sprung zum 
Hightech-Zentrum.

Die Magdeburger Stadtgeschichte als 
„spannend“ zu bezeichnen, scheint da 
schon fast untertrieben. Die Siege und 
Niederlagen, Wandlungen und über-
raschenden Wendungen im Zeitraffer 
gibt es im Kulturhistorischen Museum 
Magdeburg zu erleben. Die Daueraus-
stellung „Magdeburg – die Geschichte 
der Stadt“ führt durch mehr als 1.200 
Jahre bewegter und bewegender Mag-
deburger Historie.

Der Rundgang beginnt mit der Erst-
erwähnung der Grenzfestung „Maga-
doburg“ im Jahr 805. Er führt durch die 
Blütezeit des Mittelalters, beleuchtet 
den Einfluss des Magdeburger Rechts 
auf Städte in ganz Europa. Er zeigt die 
beeindruckende Skulpturenkunst der 
Dombauhütte, die Alltagswelt der Han-
sestadt Magdeburg und den barocken 
Glanz unter preußischer Herrschaft. 
Eine Reise durch gute und schlechte Zei-
ten der heutigen stolzen Ottostadt.

  www.khm-magdeburg.de 
Otto-von-Guericke-Straße 68–73

Öffnungszeiten:  
Di – Fr: 10 – 17 Uhr 
Sa und So: 10 – 18 Uhr

  www.naturkundemuseum- 
magdeburg.de 
Otto-von-Guericke-Straße 68–73

Öffnungszeiten:  
Di – Fr: 10 – 17 Uhr 
Sa und So: 10 – 18 Uhr

  Weitere Dauerausstellungen

„Kunstverführung. Die Historischen 
Kunstsammlungen“ 
Lockerer Rundgang von der Antike bis zum 
Ende der Belle Époque

„Schulgeschichten“ 
Geschichte schulischer Bildung in  
Magdeburg anhand von Originalobjekten 
und beispielhaften Biografien

  Sonderausstellung

„Alwines Puppen.  
Kostümgeschichte en miniature“

Die Sammlung der Mode- und Trachten-
puppen des Kulturhistorischen Muse-
ums Magdeburg, bis 20. Mai 2024

AUSSTELLUNGEN  
UND MUSEEN
Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Die Dinos und andere  
Wunder des Lebens

  Nicht verpassen!

Artenvielfalt in Sachsen-Anhalt

In einem extra Ausstellungsbereich 
können Besucher:innen die Öko-
logie und Vielfalt besonderer Re-
gionen Sachsen-Anhalts entdecken. 
Schauvitrinen mit Biotopen, Baum-
abgüsse und Vogelstimmen machen 
die Ausstellung lebendig.

Eiszeit

Über die verschiedenen Gletscher-
vorstöße während der Eiszeit und 
die Auswirkungen auf die Tier- und 
Pflanzenwelt informiert eine weite-
re Ausstellung. Auch die Nacheiszeit 
und die Entwicklung des Menschen 
werden beleuchtet.

  Nicht verpassen!
Das berühmteste Denkmal im Kul-
turhistorischen Museum ist der 
Magdeburger Reiter. Er und seine 
beiden Begleitfiguren stehen heute 
in einem der schönsten Räume der 
Stadt, dem mittelalterlich anmuten-
den Kaiser-Otto-Saal. Hier erwartet 
die Gäste neben dem ältesten frei-
stehenden Reiterstandbild nördlich 
der Alpen (ca. 1240) auch das Monu-
mentalgemälde von Arthur Kampf 
„Drei Wandbilder aus dem Leben 
Ottos des Großen“ von 1906.

Übrigens: Ursprünglich thronte der 
Magdeburger Reiter, der wohl Kai-
ser Otto I. selbst darstellt, im Her-
zen der Stadt auf dem Alten Markt. 
Heute befindet sich das originale 
Denkmal aus Schutzgründen im Mu-
seum, während am ursprünglichen 
Ort eine bronzene Kopie steht.
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dem Kulturhistorischen Museum in 
der Otto-von-Guericke-Straße im 
Stadtzentrum.

Der Ausstellungsrundgang beginnt 
mit den kosmischen und geologi-
schen Grundlagen des Lebens und 
fossilen Belegen der Evolution auf 
unserem Planeten. Über den Köpfen 
der Besucher:innen schwebt das im-
posante Skelett eines Plateosaurus. 
Im Saal der Tiere eröffnet sich dann 
den Besucher:innen ein Blick in die 
große Artenvielfalt der Erde. Über 
1.400 Einzelobjekte, von kleinen Kä-
fern bis zum Präparat einer Giraffe, 
sind hier vereint.

   Alle Infos zu 
den Museen 
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Begeben Sie sich auf eine unver-
gessliche Reise in die Welt von 

Andrew Lloyd Webbers „Love Never 
Dies“ beim DomplatzOpenAir 2024. 

Die langersehnte Fortsetzung des welt-
weit bekannten Musicals „Phantom der 
Oper“ entfaltet sich zehn Jahre nach 
den geheimnisvollen Katakomben der 
Pariser Oper – dieses Mal in New York, 
wo das Phantom einen Vergnügungs-
park auf Coney Island leitet. Dort soll 
die renommierte Opernsängerin Chris-
tine auftreten, und mit ihr brechen un-
terdrückte Gefühle und alte Konflikte 
auf.

Die brillante Partitur von Andrew Lloyd 
Webber mischt leidenschaftliche Balla-
den, beschwingte Vaudeville-Nummern 
und rockig-poppige Songs zu einem 
authentischen Domplatz-Vergnügen. 
Das Theater Magdeburg hat erneut Ge-
schichte geschrieben, indem es als ers-
tes Stadttheater die Aufführungsrechte 
für dieses international erfolgreiche Mu-
sical erworben hat.

Weitere Aufführungen können Sie au-
ßerdem im Schauspielhaus und Opern-
haus des Theaters Magdeburg erkun-
den. Das Schauspielhaus beeindruckt 

Der Moritzhof in Magdeburg Neue 
Neustadt ist ein lebendiges Zen-

trum, das Kunst und Geschichte auf 
einzigartige Weise verknüpft.

Unter der Leitung des ARTist! e.V. er-
wacht der Moritzhof täglich zum Leben 
und bietet ein breit gefächertes Pro-
gramm aus Filmvorführungen, Konzer-
ten, Lesungen, Ausstellungen und Thea-
ter. Das ehemalige Bauerngehöft verleiht 
diesen Events eine besondere Note und 
schafft eine einladende Umgebung, in 
der Sie sich sofort wohlfühlen.

Erleben Sie das historische Ambiente 
bei einem Glas Wein oder Kaffee im ein-
ladenden Innenhof des Moritzhofs. Für 
eine entspannte Auszeit steht Ihnen die 
Bücherzelle zur Verfügung, wo Sie sich 
in Literatur vertiefen können. Die Hof-
Galerie präsentiert Fotokunst, die mit 
wechselnden Ausstellungen begeistert.

Am Moritzplatz können Sie außerdem 
die Gedenkstätte für die Opfer politi-
scher Gewalt besuchen, die Einblicke in 
eine bewegte Vergangenheit gewährt. 
Die Dauerausstellung „Im Namen des 
Volkes? Über die Justiz im Staat der SED“ 
informiert auf 60 Ausstellungstafeln 
über den Aufbau der Justiz in der SBZ/

„Love Never Dies“
Premiere am Freitag,  
14. Juni 2024, 21 Uhr

  Infos & Tickets

Theaterkasse 
Universitätsplatz 9 
39104 Magdeburg 
Tel.: 0391 40 490 490

durch seine Architektur und bietet viel-
fältige Theaterproduktionen am Puls 
der Zeit. Das Opernhaus präsentiert ein 
breites Repertoire von klassischen bis 
zeitgenössischen musikalischen Auffüh-
rungen. Erleben Sie die kulturelle Viel-
falt des Theaters Magdeburg und lassen 
Sie sich von erstklassigen Aufführungen 
begeistern.

  Öffnungszeiten Moritzhof:

Kino- und Konzertkasse im Foyer ist  
wochentags ab 14 Uhr geöffnet. Die  
Öffnungszeiten am Wochenende  
können je Programm abweichen.

  Öffnungszeiten  
Gedenkstätte Moritzplatz:

Mo – Do: 9 – 16 Uhr 
Fr: 9 – 14 Uhr 
Sa: geschlossen, jeden 1. Sonntag  
im Monat von 10 – 16 Uhr

Theater und Bühnen: 
Theater Magdeburg – Opernhaus 
Theater Magdeburg – Schauspielhaus 
Puppentheater 
Theater an der Angel 
Telemann-Zentrum 
Kabarett „... nach Hengstmanns“ 
Magdeburger Zwickmühle

Architektonische Highlights  
und Kulturzentren: 
Grüne Zitadelle von Magdeburg 
Jahrtausendturm 
Kloster Unser Lieben Frauen 
Otto-von-Guericke-Zentrum

Kunst und Galerien: 
duk Galerie 
dieHO-Galerie 
Q.Hof 
Kunstmuseum

Museen: 
Technikmuseum 
Dommuseum 
Kulturhistorisches Museum 
Naturkundemuseum 
Friseurmuseum

Literatur und Bildung: 
Literaturhaus 
Info-Zentrum Straße der Romanik 
Volksbad Buckau

KULTURHIGHLIGHTS
DomplatzOpenAir – „Love Never Dies“ Moritzplatz

  Weitere Kultureinrichtungen in Magdeburg

DDR und stellt an Einzelbeispielen die 
politische Justiz in der DDR mit ihren 
verschiedensten Aspekten dar.

   Ticketshop in 
der Tourist Info 
Breiter Weg 22 
39104 Magdeburg
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VERANSTALTUNGEN 
IM FRÜHJAHR

Tauchen Sie ein in die pulsierende Welt 
des Jazz! Die 7. Magdeburger Jazztage 
JETZT stehen vor der Tür und verspre-
chen vier Tage voller mitreißender Mu-
sik, inspirierender Begegnungen und 
unvergesslicher Momente. Seit ihrer 
Umbenennung im Jahr 2016 sind die 
Jazztage ein lebendiges Zeugnis für die 
Gegenwart und die Vielfalt des zeitge-
nössischen Jazz. 

Vom 18. bis 21. April verwandelt sich 
Magdeburg in einen Hotspot für hoch-
karätige, international besetzte Konzer-
te. Sechs Veranstaltungen laden dazu 
ein, talentierten Musikerinnen und Mu-
sikern aus aller Welt zu lauschen und die 
einzigartige Atmosphäre des Jazz live zu 
erleben. 

Telemann begeistert! In seinem Namen 
öffnen sich erneut die Pforten zu einem 
sommerlichen Fest der barocken Ge-
nüsse im Klosterbergegarten und im 
benachbarten Gesellschaftshaus. Diese 
Veranstaltung ist eine herzliche Einla-
dung an alle Altersgruppen, gemeinsam 
auf den Spuren der Freundschaft zu 
wandeln, so wie Telemann sie erlebte!

Mit Konzerten im Park und einem ab-
wechslungsreichen Programm voller 
Musik, Walkacts, historischer Spiele und 
kreativer Mitmach-Angebote erwartet 
Sie am Sonnabend, dem 22. Juni, ein 
buntes Treiben für die ganze Familie. 
Das diesjährige Fest steht ganz im Zei-
chen des Mottos „Freundschaft“. Im 18. 
Jahrhundert war der „Freundschafts-
kult“ eine bedeutende Bewegung, die 
die Bedeutung enger persönlicher Be-
ziehungen betonte und eine wichtige In-
spirationsquelle für künstlerische Werke 
darstellte. Denker wie Montaigne und 
Rousseau hoben die Werte von Freund-
schaft hervor, während Briefe, Gedichte 

  Infos & Karten:
www.forum-gestaltung.de

  Mehr Infos:
Veranstaltung am  
22. Juni 2024, 15 – 24 Uhr

Gesellschaftshaus 
Klosterbergegarten 
Schönebecker Str. 129 
39104 Magdeburg

www.telemann.org

Das Forum Gestaltung und das Gesell-
schaftshaus öffnen ihre Türen für ein 
breites Spektrum an Klängen – von tra-
ditionellen Standards bis hin zu experi-
mentellen Fusion-Klängen ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Seien Sie da-
bei, wenn Magdeburg zum Treffpunkt 
für Jazzliebhabende aus aller Welt wird, 
und lassen Sie sich von den pulsierenden 
Rhythmen und mitreißenden Melodien  
verzaubern.

  Internationale Jazztage | 18. – 21.04.2024
Magdeburg JETZT im Jazzfieber 

  Telemann-Sommerfest im Zeichen der  
Freundschaft | 22.06.2024

und Essays dieses Thema in der Gesell-
schaft populär machten. Auch in Tele-
manns Werken findet sich das Thema der 
Freundschaft wieder und begegnet uns 
heute in Briefen und Werktexten. Ins-
gesamt war der Freundschaftskult eine 
Reaktion auf die höfische Etikette des 
Barock, die oft oberflächliche Beziehun-
gen betonte.
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Termine Frühjahr 2024
8. – 17. März	 Internationale Telemann-Festtage 

17. – 20. Mai	 21. Spectaculum Magdeburgense

25. Mai	 „Domglockentag“ – Herstellung des  
	 Domgeläutes von 12 Glocken 

2. – 4. Juni	 Rendezvous im Garten 

3. – 8. Juni	 Kinderkulturtage

8. Juni	 Tomorrow Labs –  
	 Festival am Wissenschaftshafen 

18. Juni	 Sommerkonzert der Chöre –  
	 Sommer Open Air 2024   
	 im Stadtpark auf der  
	 Le-Frog-Bühne

Zu Pfingsten wird Magdeburg beim 21. 
Spectaculum Magdeburgense im Glacis-
Park zur mittelalterlichen Kulisse. Das 
Festival verspricht eine lebendige Reise 
in vergangene Zeiten. Erleben Sie Gau-
kelei, Feuerspiel, eine Drachenshow und 
beeindruckende Ritterkämpfe. Über 80 

  Spectaculum | 17. – 20.05.2024  
historische Stände und Zeltlager bieten 
ein authentisches Markttreiben, wo Sie 
nicht nur einkaufen, sondern auch histo-
risches Handwerk erleben können. Ein 
unvergessliches Spektakel voller Unter-
haltung und faszinierender Einblicke in 
eine vergangene Epoche.

   Zum 
Veran-
staltungs- 
kalender

Der Magdeburger Dom, ein Symbol 
der Geschichte und Schönheit, wird 
zur Kulisse für ein außergewöhnliches 
Konzertereignis. Im Rahmen der Dom-
festspiele laden der Magdeburger Dom-
chor und die Domsingschule unter der 
Leitung von Christian Otto, unterstützt 
vom Orchester Märkisch Barock, zu ei-
nem besonderen musikalischen Abend 
ein. Am Samstag, dem 1. Juni, um 19.30 Uhr 
erklingen die erhabene Krönungsmes-
se von Wolfgang Amadeus Mozart und 
Bachs Kantate „Herz und Mund und Tat 
und Leben“.

Mozarts Krönungsmesse war Zeuge 
zahlreicher kaiserlicher Feierlichkeiten 
und hat sich einen festen Platz im mu-
sikalischen Kanon der Welt erobert. Be-
gleitet wird dieses meisterhafte Werk 
von der feierlichen Bach-Kantate, deren 

  Mehr Infos:
Vorstellung am 1. Juni 2024,  
19.30 Uhr

Dom zu Magdeburg 
Am Dom 1 
39104 Magdeburg

www.
magdeburgerdommusik.de

  „Mit Pauken und Trompeten!“ –  
Magdeburger Domchor | 01.06.2024

Melodien bereits in Filmen zu hören wa-
ren. Tauchen Sie ein in die prachtvolle 
Klangwelt des Magdeburger Doms und 
lassen Sie sich von der majestätischen 
Atmosphäre und den kraftvollen Melo-
dien umhüllen. Ein Abend voller musika-
lischer Brillanz erwartet Sie!
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Vor den Toren der Stadt erhebt 
sich eines der größten techni-

schen Meisterwerke der Welt.

Das Wasserstraßenkreuz Magdeburg 
ist das Herzstück des gigantischen Ver-
kehrsprojektes, das den Ausbau der 
Verbindung Hannover-Magdeburg-
Berlin auf dem Wasserweg ermöglicht. 
Die längste Kanalbrücke der Welt führt 
auf 918 Metern den Mittellandkanal 
über die Elbe und bietet mit mächtigen 
Schleusen und Hebewerken ein beein-
druckendes Schauspiel.

Den alten Traum von einem Wasserstra-
ßenkreuz für Schiffe gab es bereits 1877. 
60 Jahre später wurde das Schiffshebe-
werk in Magdeburg zunächst als Provi-
sorium gebaut und es entstanden Pläne, 
dass Schiffe die oft Niedrigwasser füh-
rende Elbe mit einer Kanalbrücke über-
queren können. Mithilfe des mit Wasser 
gefüllten Troges konnten so Schiffe vom 
Mittellandkanal zur Elbe „absteigen“. 
Je nach Wasserstand der Elbe wird ein 
Gefälle zwischen 11 und 18 Metern aus-
geglichen. Mit einer Troglänge von 85 
Metern, einer Breite von 12 Metern und 
einer Wassertiefe im Trog von 2,5 Metern 
sind die Abmessungen für heutige Groß-
motorgüterschiffe jedoch zu gering. 
Aus diesem Grund wurde das Schiffs-
hebewerk 2006 stillgelegt. Seitdem 
engagierte sich die Landeshauptstadt 
Magdeburg gemeinsam mit verschiede-
nen Akteuren unter breiter Zustimmung 
aus der Bevölkerung für den saisonalen 
Weiterbetrieb. Mit Erfolg: Seit Sommer 
2013 wird das Schiffshebewerk saisonal 
für touristische Zwecke wieder betrie-
ben. Es ist das einzige noch in Nutzung 
befindliche Auftriebs- bzw. Schwimmer-
hebewerk weltweit. Aufgrund seiner 
herausragenden Bedeutung bemüht 
sich das Land Sachsen-Anhalt um die An-
erkennung des Hebewerks als UNESCO-
Weltkulturerbe.

Das Übersetzen eines Schiffes kann 
bequem vom trockenen Ufer aus be-
obachtet werden. Entlang des Wasser-

straßenkreuzes führt der Elberadweg. 
Er schlängelt sich von der Elbquelle im 
tschechischen Riesengebirge bis zur 
Mündung im Norden Deutschlands. 
Wiederholt wurde die abwechslungsrei-
che Radstrecke zum beliebtesten Fern-
radweg gewählt. Ein besonders schöner 
Abschnitt erstreckt sich rund um Mag-
deburg. Hier bietet der gut angelegte 
und ausgeschilderte Weg aktive Erho-
lung in der Natur sowie Einblicke in die 
reiche Geschichte Mitteldeutschlands. 
Auf mehr als 20 Kilometern verläuft der 
Elberadweg direkt durch die Magdebur-
ger Innenstadt. Vorbei an dem mehr als 
800 Jahre alten Dom sowie dem moder-
nen Hundertwasser-Architekturprojekt 
Die Grüne Zitadelle laden zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten, Cafés und Restau-
rants hier zur Pause ein.

  Das Wasserstraßenkreuz  
in Zahlen
Die längste Kanalbrücke Europas: 

Länge: 918 Meter 
Nutzbare Trogbreite: 32 Meter  
Durchfahrtsbreite auf der Elbe:  
90 Meter 
Maximale Stützweite: 106 Meter 
Stahlgewicht: circa 24.000 Tonnen

Historisches Schiffshebewerk 
Rothensee – eine ausgeklügelte  
Konstruktion:

Nutzlänge: 85 Meter 
Nutzbreite: 12 Meter

Sparschleuse Rothensee – erstes  
Bauwerk des Wasserstraßenkreuzes:

Nutzlänge: 190 Meter  
Nutzbreite: 12,5 Meter

Doppelsparschleuse Hohenwarthe – 
verbindet Mittellandkanal mit  
Elbe-Havel-Kanal:

Nutzlänge: 190 Meter 
Nutzbreite: 2 x 12,5 Meter

  Am Wasserstraßenkreuz 
werden an den Sonntagen von 
Mai bis September auch Füh-
rungen angeboten. Startpunkt 
ist um 11 Uhr die Info-Tafel am 
Parkplatz Schiffshebewerk. Die 
Führungen sind ein Angebot 
des Magdeburger URANIA e. V.

MAGDEBURGER  
BAUKULTUR
Technische Brillanz: das  
Wasserstraßenkreuz Magdeburg
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TOURIST INFO 
IN MAGDEBURG

Weitere Informationen zu unseren Stadt- und Sonderführungen können Sie unserer 
Broschüre CityTours 2024 entnehmen oder unter www.visitmagdeburg.de

Tourist Info im Ottonianum
Domplatz 15 | 39104 Magdeburg

Tel.: +49 391 99017-421  
Mail: info@visitmagdeburg.de

Tourist Info Magdeburg
Breiter Weg 22 | 39104 Magdeburg

Tel.: +49 391 63601-402  
Mail: info@visitmagdeburg.de

Information, Zimmervermittlung, Tickets, Souvenirs unter www.visitmagdeburg.de

Insidertipps aus  
der Tourist Info

vorgestellt von Mareike

       Leuchttürme der Architektur 

Bei diesem Stadtspaziergang vom Bahnhof bis zur Stadthalle laden wir Sie 
ein, die architektonische Landschaft Magdeburgs vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart zu entdecken. 

Wann: 29.06. und 31.08.2024, 15 Uhr | Dauer: 2 Stunden  
Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz | Ende: Stadthalle | Preis: 12 €  
Ermäßigter Preis: 8 €

„Mensch ärgere dich nicht“ in der Mag-
deburger Edition mit dem Magdeburger 
Dom, der Grünen Zitadelle von Magdeburg, 
dem Alten Rathaus und dem Jahrtausend-
turm als Spielfiguren ist ein sehr beliebtes 
Mitbringsel für die ganze Familie. 

       Bestseller aus dem Souvenirshop

       Architektur der Gründerzeit 

Tauchen Sie ein in die reiche Blütephase der Architektur des 19. Jahrhunderts 
und lassen Sie sich von den eleganten Fassaden verzaubern. 

Wann: 08.06. und 17.08.2024, 15 Uhr | Dauer: 2 Stunden  
Treffpunkt: Dommuseum Ottonianum | Ende: Justizzentrum  
Preis: 12 € | Ermäßigter Preis: 8 € 

       Domviertelführung

Auf kurzer Strecke entdecken Sie die mittelalterliche Geschichte mit dem 
Magdeburger Dom, Kloster Unser Lieben Frauen und der Grünen Zitadelle 
von Magdeburg. Vom Fürstenwall aus können Sie einen Blick auf die Elbe werfen.

Zeitraum: Mai bis Oktober | Tag: Mo bis So | Beginn: 14 Uhr  
Dauer: 1,5 Stunden | Preis: 10,50 € pro Person  
Ermäßigter Preis: 7,50 € für Kinder (4 bis 14 Jahre),  
Schwerbehinderte (GdB ab 50 %) und eingetragene Begleitperson  
Treffpunkt: Tourist Information Magdeburg, Breiter Weg 22  
Ende: Domplatz

	 „Ein Besuch in der Johanniskirche lohnt sich auf jeden Fall.“

An veranstaltungsfreien Tagen 
10–17 Uhr kann man sich für 3 € die 
spektakulären Kirchenfenster 
von Max Uhlig anschauen sowie 
die 277 Stufen des Südturmes er-
klimmen und bei gutem Wetter bis 
zum Brocken schauen.

	 Sonderführung: Buckau – Kunst und Kultur 

Kunst und Kultur lädt Sie auf eine faszinierende 
Reise ein. Buckau, ehemals bekannt als Indust-
rie-Stadtteil mit großen Fabriken, ist heute bunt 

und vielfältig. Lassen Sie sich verzaubern und ent-
decken Sie den Kiez im Wandel. 

Wann: 12.04./31.05./12.07./09.08./27.09.2024,  
jeweils 18.30 Uhr | Dauer: 2 Stunden  
Treffpunkt: Thiemplatz/Thiemstraße  
Ende: Buckauer Engpass  
Preis: 17 € inkl. einem Freigetränk
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FAMILIENERLEBNISSE

Spielen, toben, entdecken oder 
auch kreativ sein – in Magdeburg 

bleiben keine Wünsche offen.

Hier erwartet Sie ein Paradies für Groß 
und Klein – weitläufige Parks mit einzig-
artigen Spielplätzen für kleine Aben-
teurer. Auf dem Domplatz sprudeln 
im Sommer die Wasserspiele, deren 
bunt beleuchtete Fontänen noch in der 
Dämmerung für Erfrischung sorgen. 
Spaß für kleine Piraten verspricht auch 
die Wasserspielstrecke im Stadtpark: 
Dort geht das Schiff MS Rotehorn mit 
aufregenden Schaukeln, kurvigen Rut-
schen und Kletterwänden auf große 
Fahrt. Magdeburgs Elbinsel bietet auf 
200 Hektar außerordentlich viel Platz 
zum Austoben, Radeln und Bootfah-
ren. Ein kleines Stück flussabwärts liegt 
im Elbauenpark derweil das große Pi-
ratenschiff „Elbine“ vor Anker. Matsch-
strecke, Hängebrücke, Klettervulkan, 
Hüpfkissen, die Rennstrecke Happy-
Roadz und ein Streichelgehege lassen 
hier Kinderherzen höherschlagen. In 
Sichtweite erhebt sich der 16 Meter 
hohe Rutschenturm, der Nervenkitzel 
garantiert. Zurück in der Innenstadt er-
fahren die kleinen Gäste die Geschichte 

Made in Magdeburg

Buchen Sie Ihre 
Tickets zu den 
Führungen  
direkt online:

  Stadtrundfahrt im  
roten Doppeldeckerbus

Täglich um 10, 11.30, 13 und 15.30 Uhr 
Dauer: 1 Stunde

Treffpunkt: Alter Markt/ 
Otto-von-Guericke-Denkmal

  Kinderstadtrundfahrt  
Di & Mi: 11.30 Uhr

  Lampion- und Lichterführung  
für Kinder

Jeden Mittwoch in den Ferien  
(Sachsen-Anhalt)  
Beginn: um 17 Uhr 
Dauer: 1 Stunde

Preis: 9 € pro Person, 7 € pro Kind  
(4 bis 14 Jahre), Familienticket 29 € für  
2 Erwachsene und maximal 3 Kinder

Treffpunkt: Dommuseum Ottonianum, 
Domplatz 15

  Tipps für 
einen perfek-
ten Familien-
ausflug in 
Magdeburg

  Schlechtwetter-
alternativen

Nemo Bade-, Sauna- und 
Wellnesswelt, Neomingo, 
Trampolinpark „Sky Fly“ 
und viele mehr!

Scannen Sie einfach den 
QR-Code zum Thema  
Familienausflüge und 
entdecken Sie weitere 
aufregende Angebote 
„Made in Magdeburg“!

der Landeshauptstadt altersgerecht 
im roten Doppeldeckerbus. Hier lernen 
sie, warum Friedensreich Hundertwas-
ser ein solch farbenprächtiges Gebäu-
de mit Bäumen inmitten der Innenstadt 
erbauen ließ und es dann Die Grüne Zi-
tadelle von Magdeburg nannte. In der 
Abenddämmerung ruft schließlich der 
Nachtwächter zur Lampion- und Lich-
terführung durch das Domviertel. Auch 
an regnerischen Tagen lassen Aben-
teuer nicht auf sich warten. In der villa 
p. sorgt die größte Figurenspielsamm-
lung für fantasievolle Begegnungen 
und im Dommuseum Ottonianum sto-
ßen Entdecker auf kleine Krabbelkäfer. 
Auf unserer Website finden Sie weitere 
spannende Attraktionen für Klein und 
Groß.
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Die BUGA lebt in Magdeburg. 
Auch wenn inzwischen über ein 

Vierteljahrhundert seit der Bundes-
gartenschau 1999 vergangen ist, das 
einstige Veranstaltungsgelände di-
rekt an der Elbe ist bis heute ein Ma-
gnet für Besucher:innen aus nah und 
fern. Blumenschauen und Garten-
baukunst auf Top-Niveau gibt es hier 
nach wie vor zu sehen. Aber nicht nur 
das.

Mit liebevoll gestalteten Blumenbeeten, 
fulminanten Blütenschauen im Frühjahr 
und Sommer sowie verträumten Gärten 
und Kunst am Wegesrand lädt die „Welt 
im Grünen“ zum Entspannen ein. 

Der 18 Meter hohe Rutschenturm und 
die Sommerrodelbahn sorgen für rasan-
ten Freizeitspaß. Im Kletterpark kom-
men selbst die mutigsten Abenteurer 

ins Schwitzen. Und mit der Doppelseil-
rutsche „ElbauenZip“ geht es von der 
Spitze des Jahrtausendturms aus 45 Me-
tern hinab ins Grüne.

Der weltweit einmalige Jahrtausend-
turm entführt als schlauster Turm 
der Welt auf eine Zeitreise durch die 
Menschheitsgeschichte.

Magdeburgs grüne Freizeitoase fei-
ert 25. Geburtstag. Das ist auch für 
alle Gäste ein Grund zum Feiern:

Über die Saison verteilt wird es viele 
Aktionen und Highlights geben, bei-
spielsweise eine Fotoaktion im Schmet-
terlingshaus, ein buntes Kindertagspro-
gramm, ein Aktionswochenende mit der 
ElbauenZip und vieles mehr. Eine be-
sondere Einladung geht an alle Geburts-
tagskinder, die zum Parkjubiläum an 
ihrem Ehrentag freien Eintritt erhalten.

Mit einer großen Osterschatzsuche star-
tet der Park ins Jubiläumsjahr. Vom 23. 
März bis 1. April 2024 heißt es: Schatz-
karte schnappen, die Eier mit den Lö-
sungsbuchstaben finden und mit etwas 
Glück attraktive Preise gewinnen! Was 
hat die Jubiläumssaison noch zu bieten? 
Publikumsmagneten wie das Landes-
erntedankfest und beliebte Parkevents 
wie Oldtimertag und OMMMA (Ost-
Mobil-Meeting Magdeburg), aber auch 
Karat und Mega Malle stehen wieder im 
Veranstaltungskalender.

  Die wichtigsten  
Veranstaltungen von  
März bis Juni 2024:

23. März –  
1. April	 Osterschatzsuche

28. April 	 Musik im Turm

4. Mai	 Oldtimertag

9. Mai	 Prinzessinnentag

11. Mai	 Massachusetts –  
	 Bee Gees Musical

24. Mai	 Karat

ab 7. Juni	 Grill den Henssler –  
	 Sommerspecial

21. –  
23. Juni	 Love Music Festival

ELBAUENPARK  
MAGDEBURG

Happy Birthday! 25 Jahre 
voller Natur, Blütenpracht, 

Wissenschaft, Familienabenteuer 
und Nervenkitzel
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  Zoo Magdeburg 
Zooallee 1 | 39124 Magdeburg

Öffnungszeiten:  
März – Oktober: Mo – So: 9 – 18 Uhr 

  Tierfütterung

Für die aktuellen Tierfütterungs-
zeiten im Zoo Magdeburg scan-
nen Sie den QR-Code:

                    

So verpassen Sie kein Highlight 
während Ihres Zoobesuchs!

ZOO 
MAGDEBURG

Erleben Sie auf 20 Hektar die be-
eindruckende Vielfalt des Zoo 

Magdeburg. Kinder bis 12 Jahre kos-
tenfrei!

Mit 700 Tieren in 170 verschiedenen 
Arten, darunter majestätische Spitz-
maulnashörner, kraftvolle Sibirische 
Tiger und neugierige Nördliche Zwerg-
meerkatzen, verspricht jeder Besuch ein 
aufregendes Abenteuer. Erkunden Sie 
die neuen AFRICAMBO-Savannenland-
schaften und beobachten Sie Elefanten, 
Grüne Meerkatzen und Löffelhunde aus 
verschiedenen Perspektiven. In den Fe-
rien werden außerdem Programme für 
Kinder angeboten. Gehen Sie gemein-
sam mit Ihren Kindern auf zwei unter-
schiedliche Entdeckungstouren und 
lernen die Zoo-Welt von einer anderen 
Seite kennen.

Besondere Highlights, die Kinderherzen 
höherschlagen lassen: die beiden neu-
geborenen Tiere, Nashorn Malia und 
Flachlandtapir Hinti.

Kulinarisch können Sie sich in der AFRI-
CAMBO Lodge von Marché Mövenpick 
im Zoo Magdeburg verwöhnen lassen. 
Das Restaurant bietet afrikanische Köst-
lichkeiten, während Sie von der über-
dachten Terrasse einen schönen Blick 
auf das „Hochland von Äthiopien“ genie-
ßen. Entspannen Sie in dieser einzigarti-
gen Atmosphäre und beobachten Sie 
die unterhaltsamen Blutbrustpaviane 
und Nubischen Steinböcke.

Für zusätzlichen Spaß sorgt die Minigolf-
Anlage in der Nähe der AFRICAMBO 
Lodge. Ein unterhaltsamer Zwischen-
stopp für Gäste jeden Alters.

Tierische Abenteuer
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Magdeburg zählt zu den grünsten 
Städten Deutschlands. 

Weitläufige, malerisch angelegte Parks 
schlängeln sich entlang des Elbufers. 
Der größte unter ihnen ist der Stadt-
park Rotehorn, idyllisch gelegen auf 
einer 200 Hektar großen Elbinsel. Egal 
ob Spielen, Joggen oder Picknicken: 
Zwischen Abenteuerspielplatz, Boots-
verleih und Beachbar beginnt im Rote-
hornpark die Reise zum Ursprung der 
Magdeburger Moderne. Das Stadthal-
len-Areal wurde im Rahmen der Theater-
ausstellung Ende der 20er-Jahre erbaut. 
Die Stadthalle selbst befindet sich noch 
für einige Jahre in einem umfangreichen 
Umbau. Doch der schon von Weitem zu 
erkennende Albinmüller-Turm mit seiner 
einem Kristall nachempfundenen Glas-
spitze bietet in den Sommermonaten 
einen atemberaubenden Blick über die 
Elbmetropole. Den Abschluss des Gelän-
des bildet die Hyparschale des DDR-Aus-
nahmearchitekten Ulrich Müther. Diese 
wird im Sommer 2024 nach umfassen-
der Sanierung neu eröffnet. Zukünftig 
werden hier Tagungen und Ausstellun-
gen stattfinden.

Die Insel mit dem Rotehornpark ist wie 
für Läufer:innen und Spaziergänger:in-
nen gemacht. Auf fünf Kilometern gibt 
eine der schönsten Joggingstrecken 
Magdeburgs einzigartige Ausblicke auf 
die Elbe frei. An der Rotehornspitze teilt 
sich die Elbe in den Hauptstrom und die 

Alte Elbe, am gegenüberliegenden Ufer 
sind die weiten Elbauen zu erkennen. 
Die Route führt vorbei an der histori-
schen Salzquelle. Hier ist Magdeburgs 
berühmteste Sage zu Hause. Die Quel-
le entsprang genau dort, wo ein Ritter 
namens Willfried bis an sein Lebens-
ende auf die Rückkehr seiner geliebten 
Elwine gewartet haben soll. Die Beherr-
scherin der Elbe nahm einst den Ritter 
zum Gemahl – er musste schwören, der 
Wasserfee niemals zu misstrauen. Doch 
Willfried brach sein Versprechen und 
spionierte Elwine hinterher. Daraufhin 
verschwand seine Geliebte für immer. 
Alles, was sie zurückließ, war ihr kostba-
res rotes Muschelhorn – nach welchem 
der Park heute benannt ist.

  Rundgang

Distanz: 5 Kilometer 

Dauer: 30 – 40 Minuten

Der Albinmüller-Turm steht  
immer von April bis Ende 
Oktober für Besucher:innen 
offen.

Di – Fr: 11 – 17 Uhr;  
Sa, So und Feiertage: 10 – 18 Uhr

  Die schönsten  
Parks und Gärten  
in Magdeburg

Elbauenpark

Stadtpark Rotehorn

Zoologischer Garten  
Magdeburg

Herrenkrugpark

Klosterbergegarten mit  
Gruson-Gewächshäusern

Hohepfortewall

Garten der Möllenvogtei

Geschwister-Scholl-Park

Glacisanlage

Vogelgesang

Nordpark

Den ersten Volksgarten im deutsch-
sprachigen Raum gab es in Magdeburg. 
Im Klosterbergegarten, der nächstes 
Jahr sein 200-jähriges Jubiläum feiert, 
wurden die ausgefeilten Pläne des Di-
rektors der königlich-preußischen Gär-
ten, Peter Joseph Lenné, umgesetzt. 
Auf den Spazierwegen rund um das 
prachtvolle Gesellschaftshaus kann 
man sich gut vorstellen, wie die Mag-
deburger:innen hier einst mit Zylinder 
und Stock flanierten. Heute ist das Ge-
sellschaftshaus ein Haus der Musik und 
zentraler Ort vielfältiger kultureller 
Veranstaltungen.

Im Klosterbergegarten befinden sich 
auch die Gruson-Gewächshäuser, in de-
nen etwa 5.000 tropische und subtro-
pische Pflanzen von sechs Kontinenten 
zu bewundern sind. In den zehn Schau-
gewächshäusern leben außerdem Kai-
mane, Pfeilgiftfrösche, Chamäleons 
und exotische Fische. Der Magdebur-
ger Industrielle Hermann Gruson be-
gann bereits 1891 mit einer exotischen 
Pflanzensammlung, an der sich Magde-
burger:innen und Gäste noch heute er-
freuen.

MAGDEBURGS 
GRÜNE OASEN
Der Stadtpark Rotehorn –  
Naturgenuss mitten in der Stadt

Klosterbergegarten mit Gruson-Gewächshäusern

  Weitere 
Infos zu 
Parks und 
Gärten:
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KULINARIK
Magdeburg auf die leckere Tour

Magdeburg hat auch kulinarisch 
viel zu bieten. Entdecken Sie die 

Restaurants, Bistros und Cafés in der 
Ottostadt. Hier sind drei ausgewähl-
te Tipps für einen schmackhaften 
Frühling in Magdeburg.

Feuriges Vergnügen im „Curry 54“: 
Magdeburgs schärfste Currywurst-
bude

Geschmacksexplosionen verspricht das 
„Curry 54“ von Olaf Bernhard (als Curry-
Olaf stadtbekannt). Am Hasselbachplatz 
– Magdeburgs Top-Kneipenmeile – be-
treibt er das Kult-Selbstbedienungsbist-
ro, das schon in einer eigenen TV-Doku-
Serie zu sehen war. Oder anders gesagt: 
Magdeburgs schärfste Currywurstbude.

Ein Blick auf die Speisekarte offenbart 
das Geheimnis dahinter: die nach eige-
ner Aussage „schärfste Soße der Welt“, 
stolze 1,5 Millionen Scoville stark. Ein 

Schöpfers und Inhabers Rocco Esposi-
to. Seine Passion ist es, verschiedene 
Geschmackswelten zu verbinden. Viel-
fältige kulinarische Einflüsse fließen zu-
sammen. Neue Entdeckungen, die der 
Inhaber auf seinen Reisen sammelt, ge-
sellen sich hinzu.

„Crossover nennt man die neue Küchen-
freiheit, die verschiedene Kochstile und 
Aromen in einem Gericht vereint. Eine 
solche Kreuzung entsteht, wenn man 
beispielsweise asiatische Aromen mit 
klassisch europäischer Küche vereint“, 
erklärt der Chef des Hauses. 

Süßer Zauber bei Kaffeehausmusik: 
Café Piano in der Leiterstraße

Mach mal piano! Diese Aufforderung 
können Naschkatzen in Magdeburg 
wörtlich nehmen. In der Fußgängerzone 
der Leiterstraße, einen Katzensprung 
entfernt von der Grünen Zitadelle, emp-
fängt das Café Piano seine Gäste im 
entspannten Kaffeehausstil. Und mit 
„verrückten Tortenkreationen“, wie die 
Inhaber Zabir Yasin und Samen Nazaryan 
mit einem Kaffeehaus-Lächeln verraten.

Was kann man sich darunter genau vor-
stellen – und vor allem: Wie gut schmeckt 
es? Da wäre zum Beispiel die Basilikum-
Erdbeer-Torte oder die Snickers-Cheese-
cake-Torte – nach eigenen Angaben eine 

Tropfen davon verlangt nach anderthalb 
Litern Flüssigkeit zur Neutralisierung – 
ein feuriges Abenteuer für mutige Ge-
nießer:innen. Aber keine Angst, es gibt 
auch „ganz ohne scharf“ und verschie-
dene Abstufungen. Aber natürlich auch 
Pommes und Majo dabei.

„Die Soßen kommen, genau wie der 
Kartoffelsalat, aus eigener Herstellung“, 
betont der Chef des Hauses, der in der 
lokalen „Kompakt-Zeitung“ sogar seine 
eigene Kolumne („Scharfe Sprüche“) 
schreibt. Ja, für die ist Olaf vom „Hassel“ 
auch stadtbekannt. Die Currywurst ist 
jedoch zweifellos der Star des Hauses, 
wenngleich das „Curry 54“ auch mit Bur-
gern, herzhaften Bouletten und vielem 
mehr zu überraschen weiß.

Kulinarischer Hotspot mit Elbpano-
rama: moderne Crossover-Küche im 
„Culinaria“

Am Ufer der Elbe thront das „Culina-
ria“ auf dem Domfelsen, mit einem un-
vergleichlichen Blick auf den großen 
Strom und die Stadtparkinsel. Wer auf 
dem großen Außenbalkon des gehobe-
nen Restaurants Platz nimmt, schwebt 
gleichsam über dem Fluss und genießt 
Magdeburg gerade jetzt im Frühjahr von 
seiner zauberhaftesten Seite.

Das Restaurant, geprägt von italieni-
schem Einfluss, trägt die kulinarische 
Handschrift seines leidenschaftlichen 

  Das gibt’s nur hier:

Die schärfste Currywurst der 
Stadt

Imbiss/Bistro mit Sitzplätzen 
innen und Außenterrasse am 
pulsierenden Hasselbachplatz

Scharfe Sprüche von Curry-Olaf

Otto-von-Guericke-Str. 54

  Das gibt’s nur hier:

Einmaliger Elbblick auf dem 
Domfelsen

Gehobene Crossover-Küche

Rooftop Bar „CuliBaria“ mit 
Cocktails und fein selektierten 
Weinen

Schleinufer 52

der beliebtesten Leckereien des Hauses. 
Das Angebot wechselt täglich, denn die 
hauseigene Konditorin probiert gern 
neue Geschmackskombinationen aus 
und kreiert frische Tortenrezepte.

Auch für den beschwingten Start in den 
Tag ist das Café Piano eine gute Anlauf-
stelle. Täglich wird Frühstück à la carte 
serviert. An Wochenenden locken Früh-
stücksbuffet und Brunch. Es gibt Kleinig-
keiten zum Mittag wie Salate und Bowls 
und nachmittags ist Kaffee-, Kuchen- 
und Tortenzeit. Die wohltemperierte 
Kaffeehausmusik gibt es auch dazu. Zu 
besonderen Anlässen wird live am Kla-
vier gespielt.

  Das gibt’s nur hier:

Kuchen, Torten und feines 
Gebäck in Eigenkreation, tra-
ditionell oder in ausgefallenen 
Geschmackskombinationen

Gemütliches Kaffeehaus mit 
passender musikalischer Unter-
malung, zu besonderen Anläs-
sen auch Live-Klavier-Musik

Top-Lage in der Fußgängerzo-
ne der Leiterstraße am geheim-
nisvollen Faunbrunnen, der ab 
dem Frühjahr wieder sprudelt 
und plätschert

Leiterstraße 3

  Mehr  
Gastronomie  
im Überblick:
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Kurze Wege, große Erfolge: Wis-
senschaft und Wirtschaft arbei-

ten in Magdeburg eng zusammen. 

Rund 20.000 Studierende lernen hier 
an Universität und Fachhochschule, 
Tür an Tür mit dem Fraunhofer-, Helm-
holtz-, Leibniz- und Max-Planck-Institut. 
Diese Häuser machen Magdeburg zu 
einem entscheidenden Forschungs-
standort, dessen Potenzial Magdeburgs 
Unternehmen längst erkannt haben. 
Außergewöhnliche Forschungsprojekte 
werden hier in enger Zusammenarbeit 
realisiert. Innovative Unternehmen aus 
Medizintechnik und Neurowissenschaf-
ten haben sich angesiedelt. Firmenna-
men wie Neoscan Solutions und neo-
tiv stärken Magdeburgs Vorreiterrolle 
in der Branche. Hier werden Apps zur 
Früherkennung von Alzheimer und MRT-
Technik für Neugeborene entwickelt. 

Im Laufe der Zeit ist so ein komplettes 
Viertel für Magdeburgs Forschungs- 
und Gründerszene entstanden. Der 
ehemalige Handelshafen ist heute ein 
Wissenschaftshafen, mehr als 150 Millio-
nen Euro werden hier investiert. Außen 
Klinker, innen Hightech: Zwischen his-
torischen Kränen sowie alten Speicher- 
und Silogebäuden entsteht eines der 
größten Forschungscluster des Landes. 
Die Stadt setzt auf mittelstandsfreund-
liche Wirtschaftsförderung und reagiert 
damit auf den strukturellen digitalen 
Wandel. Magdeburg bietet den mittel-
ständischen Unternehmen besondere 
Kompetenzen und Leistungen wie das 
Mittelstandskompetenzzentrum 4.0 und 
internationale Netzwerke wie das Digital 
Innovation Hub. Hier wird Know-how 
ausgetauscht, die Unternehmen wer-
den grenzüberschreitend unterstützt. 
Magdeburg steht für Innovationen und 
Ideen, das Netzwerk der Stadt ist groß.

  Neugeborenen-MRT 

mit neo315 ist weltweit 

einzigartig

Eine MRT-Untersuchung ist für viele 
Erwachsene fast schon eine Selbstver-
ständlichkeit. Doch für Säuglinge und 
Kleinkinder wird der oftmals weite Weg 
zum MRT nicht unternommen. Die Neo-
scan Solutions GmbH gab im Sommer 
2023 ihr MRT-System neo315 für den 
europäischen Markt frei. Der Produkt-
name ist aus der 30 cm weiten Patien-
tenöffnung und dem 1,5 Tesla starken 
Hauptmagnetfeld abgeleitet. Es ist 
der weltweit erste klinische 1,5-Tesla-
MR-Magnet, der auf einem Hochtem-
peratur-Supraleiter (HTS) basiert und 
aufgrund seiner modernen Bauart und 
kompakten Bauform in fast jeden freien 
Raum passt. Die klinische Einführung 
des Geräts hat begonnen.

  3D-Mixed- 

Reality-Labor 

Das größte 3D-Mixed-Reality-Labor, 
genannt Elbedome, steht im Magde-
burger Wissenschaftshafen. Mit einer 
Höhe von 4 und einem Durchmesser von  
16 Metern erinnert das Labor des Fraun-
hofer-Instituts an eine hal-
bierte Kugel. Unternehmen 
können hier Maschinen, 
komplette Fabriken oder 
ganze Städte durch com-
putergestützte Visualisie-
rungen und VR- sowie AR-
Technik erlebbar machen. 
Das 3D-Mixed-Reality-La-
bor kann im Rahmen der 
Langen Nacht der Wissen-
schaft am 8. Juni 2024 be-
sichtigt werden. 4

0 

FORSCHUNG,  
WISSENSCHAFT 
UND WIRTSCHAFT
Eine ideale Verbindung

  Tour durch den Wissenschafts-
hafen zum Tag der Industriekultur

Wann: 21.04.2024, 15 Uhr

Dauer: 1,5 Stunden   
Treffpunkt: Parkplatz Denkfabrik 
(Werner-Heisenberg-Straße 1)  
Ende: Café Treibgut

Preis: 10,50 €  
Ermäßigter Preis: 7,50 €
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Historisches Flair und individuelle 
Geschäfte 

Auf zweieinhalb Kilometern Länge führt 
der Breite Weg vom großen Opernhaus 
am Universitätsplatz bis zum Hassel-
bachplatz, dem nächtlichen Hotspot 
der Stadt. Die Einkaufsmeile zieht mit 
ihrem historischen Flair und den indivi-
duellen Geschäften Besucher:innen an, 
die das Besondere schätzen. Hier kann 
in kleinen Boutiquen gestöbert werden, 
die mit persönlichem Service und ausge-
wählten Produkten überzeugen. Rechts 
und links der einst schönsten Barock-
straße Deutschlands laden Restaurants, 
Cafés und Bars zur Auszeit ein.

Einzigartige Shoppingerlebnisse garan-
tieren auch die beiden Shoppingmalls in 
der Innenstadt: Das Allee-Center Mag-
deburg ist ein Einkaufsparadies im Her-
zen der Stadt. Mit über 150 Geschäften 
auf drei Etagen bietet das Einkaufszen-
trum eine breite Palette an Marken und 
Produkten. Von Mode über Elektronik 
bis hin zu kulinarischen Köstlichkeiten – 
hier findet jeder etwas nach seinem Ge-
schmack.

Das City Carré, ein weiteres großes Ein-
kaufszentrum, überzeugt durch die 
Kombination aus Shopping, Gastrono-
mie und Unterhaltung. Internationale 
Marken, lokale Einzelhändler und ein an-
schließendes Kino prägen das Angebot. 
Das City Carré ist nicht nur ein Ort zum 
Einkaufen, sondern auch zum Verweilen 
und Genießen.

Der Weg in die Stadtteile ist ein echter 
Geheimtipp. Die Kieze in Buckau und 
Stadtfeld sind besonders beliebte An-
laufpunkte. Eine Vielzahl an charman-
ten individuellen Läden präsentiert 
ihre handgefertigten und nachhaltigen 
Produkte. Kleine Manufakturen wie die 
Brauerei Brewckau aus dem Buckauer 
Kiez beleben die Viertel. Im Stadtfelder 
Kiez hingegen findet zwischen April und 
Oktober mehrmals ein Bioabendmarkt 
statt, auf dem die regionale Vielfalt 
kleiner, unabhängiger Produzenten und 
Bio-Landwirte entdeckt werden kann.

SHOPPING IN  
DER STADT
Einkaufen und Genießen in Magdeburg

  Online-
shop der 
Tourist Info

48 h Magdeburg | Umfang: 1 Innenseite
Größe: 148 x 280 mm / erstellt: 23.02.2024
Abgabe der Druckdaten: 23.02.2024

Schöne Aussichten in Magdeburg

Die älteste Kaufmannskirche Deutschlands 
beherbergt im Inneren eine Ausstellung zur 
Reformation und die Otto-von-Guericke-
Gedenkstätte.

Besichtigungen sind ganzjährig von 
10 bis 17 Uhr, außer montags und an Tagen 
mit Veranstaltungen, möglich.

Im Stadtpark Rotehorn befindet sich der 
einzigartige Aussichtsturm neben der 
Stadthalle Magdeburg mit einem Rundblick 
über Magdeburg und einer Ausstellung zum 
Neuen Bauen.

Sommer: Di bis Fr | 11 bis 17 Uhr
Sa, So, Feiertage | 10 bis 18 Uhr geöffnet

www.mvgm.de

Deine Welt im Grünen.
DURCHblicken  |  DURCHatmen  |  DURCHstarten

Elbauenpark Magdeburg
Vor 25 Jahren aus der Bundesgartenschau 
(BUGA) entstanden, ist der Elbauenpark heute 
eine grüne Oase, die zum Erholen, Entdecken 
und Spaß haben einlädt. 
Dieses Jahr feiern wir unseren 25. Geburts-
tag und möchten Sie herzlich dazu einladen, 
gemeinsam mit uns dieses besondere 
Jubiläum zu feiern! Erleben Sie eine Viel-
zahl von aufregenden Aktionen und tollen 
Veranstaltungen. Das wird ein unvergess-
liches Jahr 2024! Im Elbauenpark gibt es auch 
sonst viel zu entdecken. 

Besuchen Sie den Jahrtausendturm mit der 
diesjährigen Sonderausstellung „Staun‘ Dich 
schlau mit PLAYMOBIL“ sowie das Schmetter-
lingshaus oder fahren Sie mit der Sommerro-
delbahn. Die ElbauenZip und der Rutschen-
turm garantieren eine rasante Rutschfahrt mit 
Nervenkitzel. Auf alle Sportbegeisterten war-
ten der Kletterpark und zahlreiche Sportan-
lagen. Die vielen Gärten und Abenteuerspiel-
plätze laden zum Verweilen ein. Genießen Sie 
auch unsere saisonale Gastronomie in herrli-
cher Parklandschaft  von April bis Oktober!

Tessenowstraße 7 | 39114 Magdeburg
 +49 391 5934-50  www.elbauenpark.de

25 Jahre 
Elbauenpark 

mit tollen Aktionen
und Highlights!
Seien Sie gespannt!Seien Sie gespannt!

JOHANNISKIRCHE
in der Johannisbergstrasse 1

ALBINMÜLLER-TURM
am Heinrich-Heine-Platz
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Das älteste Soleheilbad  
Deutschlands

Als Stadtteil von Schönebeck (Elbe) ist 
Bad Salzelmen seit mehreren Hundert 
Jahren ein staatlich anerkanntes Heil-
bad. Der Beginn der Salzgewinnung 
liegt bereits über 800 Jahre zurück. Seit 
1802 wird Natursole in Form von Bade-
kuren genutzt. Bad Salzelmen gilt seit-
dem als das erste und gleichzeitig ältes-
te Soleheilbad in Deutschland.

Die heilende Wirkung der Sole

Bereits seit vielen Jahren gilt Sole als 
anerkanntes Arznei- und Heilmittel in 
Form von Badekuren. Sie stärkt nicht 
nur das Immunsystem und den Kreislauf, 
sondern hilft auch bei Haut-, Atemwegs- 
und Gelenkbeschwerden. Beim Baden 
in Solewasser reagiert das Salz mit der 
Haut, wodurch die Gefäße geweitet 
werden. Die Muskeln entspannen sich, 
die Gelenke werden entlastet und die 
Schmerzen lassen nach.

Wer den perfekten Ort für einen erhol-
samen Wellnesstag sucht und zudem 
die Wirkung der Sole einmal ausprobie-
ren will, sollte dem Gesundheits- und 
Erholungsbad „Solequell“ einen Besuch 
abstatten. Am Rande des Kurparks ge-
legen lädt das Bad in eine großzügige 
und moderne Bade- und Saunawelt ein. 
Der „Solequell“ verfügt über verschie-
dene Becken mit Massagedüsen oder 
Sprudelliegen, die bei Temperaturen 
zwischen 28 und 34 Grad einen Salzge-
halt von 3,5 Prozent aufweisen. Wer es 
etwas ruhiger mag, kommt im Saunabe-
reich auf seine Kosten. Acht unterschied-
liche Saunen laden hier zum Entspannen 
ein. Anschließende Abkühlung verspre-
chen die zahlreichen Erfrischungsmög-
lichkeiten wie die Erlebnisduschen oder 
das Schneeparadies. Um den Aufenthalt 
perfekt abzurunden, können Sie sich mit 
Wellness- sowie kosmetischen Behand-
lungen verwöhnen lassen.

  Gradierwerk
Das historische Gradierwerk wurde 
zwischen 1756 und 1765 zur Erhöhung 
der Salzkonzentration der Sole er-
richtet und in den Jahren 1774 – 1777 
nochmals auf 1.837 Meter verlängert. 
Damit war es das längste gradlinige 
Gradierwerk Europas und seinerzeit 
eine technische Meisterleistung. Heu-
te bietet der Kunsthof Bad Salzelmen 
regelmäßig Führungen auf das Gra-
dierwerk an. Oben angekommen er-
wartet Sie ein herrlicher Ausblick auf 
den Kurpark und die Bördelandschaft, 
bis hin zum Magdeburger Dom.

AUSFLÜGE INS  
UMLAND
Schönebeck/Bad Salzelmen

Die höchste Erhebung zwischen 
Magdeburg und Ostsee

Der Salzberg des Kaliwerks in Zielitz ist 
derzeit 120 Meter hoch und wird liebe-
voll Kalimandscharo genannt.

Wer etwas mehr in die Geschichte des 
Salzbergs eintauchen möchte, kann an 
einer geführten Bergtour auf den Kali-
mandscharo teilnehmen. Diese wird von 
fachkundigen Bergführer:innen vom 
Bergmannsverein Zielitz e.V. durchge-
führt.

Mit Steigungen von 16 % legt man einen 
Weg von etwa 5 Kilometern zurück. 
Nach zwei bis drei Stunden oben auf 
dem Bergplateau angekommen, erwar-
tet Sie ein herrlicher Blick auf die Col-
bitz-Letzlinger Heide, das größte Was-
serstraßenkreuz Europas und bei guter 
Sicht sogar auf den Brocken im Harz.

Die Bergtouren finden jeweils Sams-
tag um 15 Uhr von Anfang Mai bis Ende 
September statt. An Werktagen, ein-
schließlich samstags (außer 15 Uhr), 
sowie außerhalb der Saison, finden die 
Führungen nur mit Gruppen ab 10 Per-
sonen statt.

Der Kalimandscharo von Zielitz

  Wanderfalkenpaar
Auf dem Gelände des Kaliwerks, am 
Förderturm, befindet sich der Nist-
platz eines Wanderfalkenpaares. Am 
Nest wurde eine Kamera installiert, 
die das Vogelpärchen live zeigt. In 
dieser Höhe kann sich das Vogelpaar 
ungestört um die Brutpflege und die 
Jungvogelaufzucht kümmern.
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Magdeburg ist Sachsen-Anhalts 
zweiter barrierefrei geprüfter 

Tourismusort.

Seit 2011 ist die Stadt Mitglied der AG 
„Leichter Reisen“. Zusammen mit neun 
weiteren Städten und Urlaubsregionen 
in Deutschland leisten die Mitglieder 
dieser AG Pionierarbeit bei der Entwick-
lung von Reiseangeboten für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen. Reisen-
de mit Handicap haben somit die Mög-
lichkeit, nahezu vollumfänglich die Stadt 
Magdeburg touristisch erleben zu kön-
nen. Tourismus für alle zu ermöglichen – 
das ist unsere Motivation, unsere Ange-
bote weiterzuentwickeln und möglichst 
vielen Gästen zugänglich zu machen.

Mehrere Magdeburger Unternehmen 
und Einrichtungen der Stadt tragen das 
Gütesiegel „Barrierefreiheit geprüft“. 
Unabhängige Fachkundige haben alle 
Zertifizierten zunächst auf Herz und Nie-

MAGDEBURG 
FÜR ALLE
Die Elbmetropole bekennt sich  
zum „Tourismus für alle“.

ren in Sachen Barrierefreiheit geprüft. 
Dabei stehen bundesweit einheitliche 
Kriterien zu Bewegungsfreiheit, Mobili-
tät und unbeeinträchtigter Aufenthalts-
qualität im Fokus. Und jährlich kommen 
weitere Partner dazu.

Möchten Sie mehr über barrierefreies 
Reisen in Magdeburg erfahren, schau-
en Sie in unsere Broschüre „Tourismus 
für alle – Magdeburg barrierefrei“. Alles 
Wissenswerte zu barrierefreien Sehens-
würdigkeiten, Hotels, touristischen An-
geboten, Kulturprogrammen und vie-
lem mehr finden Sie hier auf einen Blick.

  Mehr Infos 
zum barriere-
freien Reisen 
in Magdeburg



Tourist Info Magdeburg 
Breiter Weg 22 – 39104 Magdeburg
Tel.: +49 391 63601-402  
Mail: info@visitmagdeburg.de

www.visitmagdeburg.de


